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Vorsitzender: 
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Weitere Mitglieder: 
Dr.-ing. Daniel arnolD 
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Dr. StepHan articuS
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folkert kiepe
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maik klokow
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prof. Dr. rainer p. laDemann
Geschäftsführer, Dr. Lademann & Partner 
lutz lienenkÄmper, mdl
Parlamentarischer Geschäftsführer, Staatsminister a. D. 
Dr. eva loHSe
Oberbürgermeisterin Stadt Ludwigshafen
prof. Dr. engelBert lütke DalDrup
Agentur für Stadtentwicklung, Urban Stakeholder 
Consulting, Staatssekretär a. D. 

JoHanneS mock-o`Hara
Geschäftsführer Stage Entertainment GmbH 
ingriD möSSinger
Generaldirektorin der Kunstsammlungen Chemnitz
klauS-peter müller
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Commerzbank AG 
micHael müller
Bürgermeister und Senator für Stadtentwicklung 
und Umwelt, Berlin 
Helma oroSz
Oberbürgermeisterin Stadt Dresden
aygül özkan
Ministerin für Soziales, Frauen und Familie, 
Gesundheit und Integration a. D. 
reinHarD paSS
Oberbürgermeister Stadt Essen 
giSela piltz, mDB 
Stellv. Fraktionsvorsitzende der FDP 
Bundestagsfraktion
mattHiaS platzeck, mdl 
Ministerpräsident Brandenburg
Jürgen roterS
Oberbürgermeister Stadt Köln
Dr. Dieter Salomon
Oberbürgermeister Stadt Freiburg 
Dr. tHomaS ScHÄfer
Finanzminister Hessen 
prof. Dr. wolfgang ScHÄferS
Vorstandsvorsitzender IVG Immobilien AG
BÄrBel ScHomBerg
CEO und Gesellschafterin Schomberg & Co. Real 
Estate Consulting 
eDwin ScHwarz
Wirtschafts- und Planungsdezernent 
Frankfurt/Main a. D. 
prof. Dr. BurkHarD ScHwenker
Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
Roland Berger Strategy Consultants
ullricH Sierau
Oberbürgermeister Stadt Dortmund 
Dr. JoHanneS teySSen 
Vorstandsvorsitzender, E.ON AG
prof. cHriStiane tHalgott
Stadtbaurätin i. R., München
Dr. BernD tHiemann
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Hypo Real Estate
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Staatsminister des Innern, Sachsen
prof. Jörn walter
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Geschäftsführer, Wentz & Co. G.m.b.H.
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Sprecher der Geschäftsführung, 
Aurelis Real Estate GmbH & Co. KG

kuratorium

Vorsitzender:
alexanDer otto
Geschäftsführungsvorsitzender, 
ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG

Stv. Vorsitzender: 
wolfgang tiefenSee, mdB 
Bundesminister a. D. 

Weitere Mitglieder: 
torSten alBig
Ministerpräsident Schleswig-Holstein 
prof. Dr. willi alDa
Universität Stuttgart 
Dr. Jürgen BerSucH
Vorstand, Werner Otto Stiftung
Jan Bettink
Mitglied des Vorstandes, Landesbank Berlin AG
HilDegarD müller
Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des Bundesver-
band der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.
prof. Dr. wolfgang ScHuSter
Oberbürgermeister a. D. Stadt Stuttgart
Dr. micHael veSper
Generaldirektor Deutscher Olympischer Sportbund

vorStanD

Vorsitzender: 
Dr. anDreaS mattner
Präsident ZIA Deutschland 

Weitere Mitglieder: 
micHael Batz 
Theatermacher und Szenograf
frieDerike Beyer
Geschäftsführerin, Beyer und Partner
peter Harry carStenSen 
Ministerpräsident Schleswig-Holstein a. D. 
gerHarD fucHS 
Staatsrat für Stadtentwicklung und Umwelt a. D., 
Freie und Hansestadt Hamburg
roBert Heinemann
Geschäftsführer, „Lebendige Stadt“ Veranstaltungs-G.m.b.H.
prof. Dr. Dittmar macHule
Em. Professor an der HafenCity
Universität Hamburg, Department Stadtplanung
prof. H. c. Dr. H. c. fritz ScHramma
Oberbürgermeister a. D. Stadt Köln

Wir danken unseren Unterstützern und Mitveranstaltern

Stiftung „Lebendige Stadt“
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 alt werden – alt sein – alt finden

kongress 2013
e i n l a d u n g



EUREF-Campus

Neben ihrer Funktion als Projektförderin ist die Stiftung „Lebendige 
Stadt“ Impulsgeberin für die Städte. So trägt sie mit ihren jährlichen 
Kongressen zu aktuellen urbanen Herausforderungen wie auch mit 
ihrem jährlich thematisch wechselnden Stiftungspreis zum Know-how-
Austausch zwischen kommunalpolitischen Entscheidern bei und macht 
auf „Best Practice“ aufmerksam. Mit dem Stiftungspreis werden inno-
vative Konzepte von besonderem kulturellem und künstlerischem Wert 
ausgezeichnet. 
Veranstaltungs-Location für den Kongress 2013 „Jungbrunnen Stadt“ 
ist das Gasometer auf dem EUREF-Campus, von hier sendet Günther 
Jauch seit 2011 seine Talkshow am Sonntagabend.

Der kongress findet mit unterstützung des Deutschen Städtetags statt.
Diese einladung erfolgt unter dem vorbehalt, dass alle ggf. notwen-
digen genehmigungen durch die zuständigen Stellen erteilt werden.

 Nahezu CO2-neutrale Energieversorgung und geringe Unterhaltskosten durch regenerative Energien, 
 ein lokales „Micro Smart Grid“ und energetisch optimierte Gebäude
 Erprobung und Anwendung innovativer Technologien
 Architektonisch ansprechende „Green Buildings“ und denkmalgeschützte Backsteingebäude 
 Hochkarätige Standort-Community aus renommierten wissenschaftlichen Instituten, internationalen Top-Unternehmen 

 und außeruniversitären Forschungsnetzwerken
 Anwendungsorientierte Verknüpfung von akademischer Forschung und Lehre mit praxisnaher, 

 disziplinübergreifender Erprobung neuer Technologien
 Wissenschaftscluster Umwelt, Klima, Energie und Mobilität
 Maßgeschneiderte Büro- und Wohnqualität

alt werDen

euref-campuS – 
innovative iDeen für DaS StaDtquartier Der zukunft 

alt finDen

alt Sein

Wie verändern sich die Bedürfnis-
se und Vorstellungen von Senioren 
und wie werden Jung und Alt zu 
gesellschaftlichen Partnern?

Wie organisieren Städte 
künftig Wohnraum, 
Versorgung und Pflege?

Weshalb sehnen sich viele nach 
Architektur und Städtebau von 

früher und wie passt das zur Infra- 
und Nutzungsstruktur von morgen?

»Willkommen
 zum Kongress   
 2013 in Berlin!«

euref-campuS

get-togetHer | montag, 10. Juni tag 1 | Dienstag, 11. Juni tag 2 | mittwoch, 12. Juni programm
19.00 Uhr, EUREF-Campus/Gasometer Themenkomplex: Alt werden | Alt sein | Stiftu   ngspreisverleihung Themenkomplex: Alt finden

Gasometer – seit 2011 sendet Günther Jauch  
von hier seine Talkshow

get-togetHer 
montag, 10. Juni 

19.00 uHr 
euref-campuS/gaSometer

Beim Kongressauftakt steht das persön-
liche Gespräch im Mittelpunkt. Rund 500 
Teilnehmer aus zahlreichen deutschen 
und ausländischen Städten treffen sich 
zum Austausch und Netzwerken.  

Get-together 2012 in Frankfurt

»Durch den engen Austausch zwischen Wissenschaft, Forschung und pra-
xisnaher Anwendung entsteht auf dem EUREF-Campus eine 
einzigartige Erprobungsplattform für die Entwicklung der 
verantwortungsbewussten Modellstadt von morgen. Es ist ein 
europaweit einmaliges Zentrum für Innovationen und 
Zukunftsprojekte.« 

reinhard müller
Vorstand EUREF AG

I&U TV/Jan Totzek
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alt werDen 

»Niemand 
  wird gerne 
  alt. 

 
Dr. frank Schirrmacher
F.A.Z.-Herausgeber und Buchautor

Inzwischen altert jedoch die 
Menschheit in nie gekanntem 

Ausmaß. Es ist höchste Zeit zum Umdenken. 
Die heutigen Jungen müssen – schon aus 
Überlebensinstinkt – die Diskriminierung des 
Alters bekämpfen.« 
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t h E m E n k o m p l E x

alT werden 

11.50 Uhr 
alTersarmUT, wohnUngsmangel,  
PflegenoTsTand – 
gibt es in den Städten keinen platz für 
alte menschen?

sigmar gabriel
Bundesminister a. D. 
und SPD-Bundesvorsitzender

12.10 Uhr PodiUmsdiskUssion
Jungbrunnen oder Seniorenstadt: 
Wie organisieren Städte ihren 
Alterungsprozess?

ChrisToPh arnold
Architekt und Initiator Projekt 
„Nürnberger Weg“

klaUs Jensen
Oberbürgermeister Trier

9.00 Uhr geT-TogeTher

9.20 Uhr moderaTion

dr. andreas maTTner
Vorstandsvorsitzender Stiftung  
„Lebendige Stadt“

9.40 Uhr grUssworT

miChael müller
Bürgermeister und 
Stadtentwicklungssenator Berlin

10.00 Uhr einleiTUng 

alexander oTTo
Kuratoriumsvorsitzender Stiftung  
„Lebendige Stadt“

dr. lUTz TrümPer
Oberbürgermeister Magdeburg

dr. benedikT zaCher
Geschäftsführer web care LBJ GmbH

Moderation:

margareT heCkel
Journalistin und Autorin

13.10 Uhr  
kommUnikaTions- Und miTTagsPaUse

10.30 Uhr
das meThUsalem-komPloTT:
Bestimmt der Demografiewandel unser 
politisches und ökonomisches Schicksal?

dr. frank sChirrmaCher
F.A.Z.-Herausgeber und Buchautor

10.50 Uhr
kommUnikaTions- Und kaffeePaUse

11.20 Uhr 
PoTsdam Und mülheim an der 
rUhr: Städte vor demografischen 
herausforderungen

Jann Jakobs
Oberbürgermeister Potsdam

im Gespräch mit

dagmar mühlenfeld
Oberbürgermeisterin Mülheim an der Ruhr

Moderation:

dr. miChael merTin
Vorstandsvorsitzender Jenoptik AG
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alt Sein 

 »Altengerechtes 
  Design schließt 
  die Jugend nicht   
  aus, 

prof. Dr. Dr. h. c. ursula lehr
Bundesministerin a. D. und Vorsitzende 
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisation (BAGSO) e.V.

jugendorientiertes Design 
allerdings die Älteren. Daher muss 

Funktionsfähigkeit Vorrang vor dem Aussehen 
haben. Wir brauchen generationenfreundliche 
Städte – sowohl für Kinderwagen als auch für 
Senioren.«
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T H E M E N K O M P L E x

alt Sein 

15.10 uHr Senioren & Junioren:
Gegner im Verteilungskampf oder Partner 
bei der Bewältigung gesellschaftlicher 
Veränderungen?

prof. Dr. Dr. H. c. urSula leHr
Bundesministerin a. D. und Vorsitzende
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisation (BAGSO) e.V.

im Gespräch mit
 
Stefan rottmann
1. Bürgermeister Gemeinde Schonungen

Moderation:

verena göppert
Beigeordnete für Arbeit, Gleichstellung und 
Soziales des Deutschen Städtetags

15.40 uHr 
kommunikationS- unD kaffeepauSe

waS können wir lernen von …
 
16.10 uHr  
… generationenüBergreifenDen 
woHnpartnerScHaften in köln

Jürgen roterS
Oberbürgermeister Köln

16.25 uHr 
… HiDDenHauSen, wo Die StaDt Junge 
menScHen Beim kauf von altBauten 
unterStützt

ulricH rolfSmeyer
Bürgermeister Gemeinde Hiddenhausen 
(Stiftungspreissieger 2011)

16.40 uHr 
… quartieren, Die ein langeS leBen in 
SelBStÄnDigkeit ermöglicHen

lutz BaSSe
Vorstandsvorsitzender SAGA GWG

14.10 uHr moDeration
 
14.20 uHr 
SteHen wir vor Dem BrucH DeS 
generationenvertragS?

prof. Dr. Dr. H. c. Bert rürup
Präsident Handelsblatt Research Institute 
und Vorsitzender Sachverständigenrat zur 
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung a. D.

14.40 uHr 
wie organiSieren StÄDte zukünftig 
Die pflege iHrer Bürger?

prof. Dr. BurkarD ScHwenker
Aufsichtsratsvorsitzender Roland Berger 
und Investor bei web care LBJ GmbH 

im Gespräch mit

Jürgen graalmann
Vorstandsvorsitzender des AOK-
Bundesverbandes

Moderation:

Dr. reiner klingHolz
Direktor und Vorstand
„Berlin-Institut für  
Bevölkerung und Entwicklung“

16.55 uHr 
… Japan unD Seinem umgang mit Dem 
DemografiScHen wanDel

prof. Dr. gaBriele vogt
Professorin für Politik und Gesellschaft 
Japans, Universität Hamburg

17.10 uHr 
Hommage an einen BeSonDeren ort

Dr. lotHar De maizière
Letzter Ministerpräsident der DDR



  

Stiftungspreisverleihungtag 1
Dienstag, 11. Juni, Flughafen Tempelhof

Preiswürdig sind Feste, die einen Beitrag zur Identitätsbildung der Stadt sowie  
zur Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Stadt, ihrem Stadtteil oder 
ihrem Quartier leisten. Dazu zählt die Partizipation der Bürgerinnen und Bürger vom 
Einbringen von Ideen für die Gestaltung bis hin zu konkreten persönlichen Beiträgen 
bei der Umsetzung des Festes. Das Stadtfest soll sich durch eine besondere 
Kreativität in der Planung und Ausgestaltung auszeichnen und von der breiten 
Bevölkerung getragen werden.

Jährlich prämiert die Stiftung „Lebendige Stadt” in einer anderen Kategorie Projekte in Städten und Gemeinden, die in beson-
derer Weise Best-Practice-Charakter haben und sich somit andernorts zur Nachahmung empfehlen. Dazu ruft die Stiftung 
zu Beginn jedes Jahres europaweit in einem Wettbewerb Städte, Gemeinden, Institutionen, Universitäten, Vereine und Private 
auf, sich mit ihren Projekten zu bewerben. Eine fachkundige Jury mit unabhängigen Experten bewertet die Bewerbungen und 
wählt den Sieger aus. In der Vergangenheit wurden Preise und Anerkennungen beispielsweise für besonders innovative und 
gelungene Konzepte für Museen, innerstädtische Wohnräume, Sportstätten oder Spiel- und Freizeitplätze vergeben.

Der preiS Der Stiftung

2006 Bester Spiel- und freizeitplatz
 müncHen

2005 innovativste Sportstätte
 Berlin und eSSen

2004 Bestes konzept für innerstädtisches wohnen
 Stuttgart

2003 Bestes museumskonzept
 cHemnitz

2002 weiterentwicklung von industriell geprägten   
 Stadtquartieren und Brachen
 DuiSBurg

2001 gestaltung städtischer plätze
 potSDam

Die BiSHerigen wettBewerBe unD iHre gewinner 

2012 Die barrierefreie Stadt
 ScHwerin

2011 Die unverwechselbare Stadt
 HiDDenHauSen und ingelHeim am rHein

2010 Die seniorenfreundlichste Stadt
 arnSBerg

2009 kinderfreundliches mobilitätskonzept
 grieSHeim

2008 europas schönster wochenmarkt
 nienBurg an Der weSer

2007 europas bestes parkraumkonzept
 amSterDam

StiftungSpreiS 2013

Das schönste 
Stadtfest: innovativ – 
bürgernah – beliebt

Förderer des Stiftungspreises

Kreissportbund Sächsische Schweiz- 
Osterzgebirge e.V.Foto: Christian Ohde
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StiftungSpreiS 2013

Die feierliche 
Preisverleihung am 
Flughafen Tempelhof

Platz der Luftbrücke

Willy Brandt und Familie besuchen Berlin 1970

Abfertigungshalle 1962 Abflugschalter 1928

Rosinenbomber Junkers Ju  

alexanDer otto
Kuratoriumsvorsitzender Stiftung  
„Lebendige Stadt“

kaSpar kraemer
Dipl.-Ing. Architekt BDA und 
Vorsitzender der Stiftungsjury

guiDo verHoefen 
Leiter Marketing und Geschäftsentwicklung, 
DB Regio AG, Sparte Bus

reDner unD lauDatoren

Heinz BuScHkowSky
Bezirksbürgermeister Berlin-Neukölln

peter Harry carStenSen
Ministerpräsident a. D. Schleswig-Holstein 

 
Durch den Abend führt

Dr. anDreaS mattner
Vorstandsvorsitzender Stiftung  
„Lebendige Stadt“

18.30 uHr 
get-togetHer
 
19.30 uHr 
verleiHung DeS StiftungSpreiSeS

mit muSikaliScHem gruSS vom 
uDo linDenBerg muSical
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 »Unsere Städte 
 brauchen    
 Identität.

Dr. peter ramsauer
Bundesminister für 
Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung

Dazu zählt 
der Erhalt 

historischer Strukturen genauso wie die 
Neuentwicklung moderner, nachhaltiger 
Immobilien und Infrastruktur. Tradition und 
Moderne sind also zwei Seiten derselben 
Medaille.«

alt finDen 
T H E M E N K O M P L E x

10.30 uHr 
moDerne StÄDte, aBer 
keine Bürger: 
Wohin entwickelt sich der 
Osten?

Dr. peter ramSauer
Bundesminister für 
Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung

11.00 uHr 
von Der auto- zur 
talentgerecHten 
StaDt: 
Wie ändert sich der 
Städtebau?

lutz lienenkÄmper
Parlamentarischer 
Geschäftsführer, 
Staatsminister a. D.

11.20 uHr 
wlan Statt BücHereien: 
Infrastruktur in der Stadt 
von morgen

n. n.

11.40 uHr 
poDiumSDiSkuSSion
Stadthistorie zwischen Identität 
und Disney

ralf clauS
Oberbürgermeister Ingelheim 
am Rhein

regula lüScHer
Senatsbaudirektorin Berlin

 Helma oroSz
Oberbürgermeisterin Dresden                                

Dr. marc weinStock
Sprecher der Geschäftsführung 
DSK GmbH & Co. KG
                                           

8.45 uHr 
get-togetHer

9.10 uHr  
moDeration

9.20 uHr 
StÄDte unD iHr 
gefüHlteS alter

Hilmar von loJewSki
Beigeordneter des Dezernats 
Stadtentwicklung, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des 
Deutschen Städtetags

9.40 uHr 
DaS Domrömer-proJekt: 
Weshalb sehnen wir uns 
nach dem Alten?

Dieter von lüpke
Leiter Stadtplanungsamt 
Frankfurt/M.

10.00 uHr 
DaS geSicHt Der StaDt 
von morgen: StaHl oDer 
Stuck?

kaSpar kraemer
Dipl.-Ing, Architekt BDA

Moderation:

oDa ScHeiBelHuBer
Abteilungsleiterin 
Raumordnung, Stadtent- 
wicklung, Wohnen beim 
Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung

12.40 uHr 
HelikopterSicHt 
auf DeutScHe 
StaDtentwicklung

micHael frielingHauS
Präsident Bund Deutscher 
Architekten (BDA)

13.00 uHr imBiSS

Der kongress findet mit 
unterstützung des Deutschen 
Städtetags statt.



tHe manDala
Potsdamer Straße 3

maritim 
pro arte Hotel
Friedrichstraße 151

E U R E F - C a m p U S

T E m p E l h o F

S C H ö N E B E R G C H A R L O T T E N B U R GB A H N H O F  Z O O

N A T I O N A L G A L E R I E
B E R L I N E R  P H I L H A R M O N I E

T I E R G A R T E N
S I E G E S S ä U L E

Kongress 2013 | Jungbrunnen Stadtinfo
Anfahrt | Hotels

koSten

Der Kostenbeitrag in Höhe von 235 € zuzüglich MwSt. schließt den Kongressbeitrag für die beiden Tage sowie den für die Preisverlei-
hung ein. Eine Reduzierung des Kostenbeitrags für einzelne Teile des Kongresses ist nicht möglich. Der Preis gilt pro Person. Hotel- 
und Reisekosten sind im Kostenbeitrag nicht enthalten. Die Teilnahme für Repräsentanten der öffentlichen Hand ist kostenfrei.

anmelDung

Eine Anmeldung erfolgt mit dem beigefügten Rückantwortfax oder unter www.lebendige-stadt.de
Rückfragen unter: events@lebendige-stadt.de oder Telefon:+49(0)40 – 60 87 61 76
Eine kostenfreie Stornierung kann bis zum 6. Mai 2013 erfolgen.

Die Veranstaltung wird simultan ins Englische übersetzt.

Die Stiftung behält sich Programmänderungen aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse vor.

zimmerpreiSe 
inkl. Frühstück

210,00 € EZ

151,00 € EZ

109,00 € EZ

66,50 € EZ

Hotel

tHe manDala
Potsdamer Straße 3

maritim pro arte Hotel
Friedrichstraße 151

Hotel Berlin
Lützowplatz 17

motel one
An der Urania 12/14

BucHung

 
TEL.  +49 (0)30 590 05 1221
FAx  +49 (0)30 590 05 0500

TEL.  +49 (0)30 2033 4410
FAx  +49 (0)30 2033 4090

TEL. +49 (0)30 2605 2700
FAx  +49 (0)30 2605 39 2715

TEL.  +49 (0)30 2363 129 0
FAx  +49 (0)30 2363 129 10

kontingente
buchbar bis 
10.05.2013

29.04.2013

15.04.2013

6.05.2013

moBilitÄt

Fahrplan
BVG

Taxi app
Berlin

Hotel Berlin
Lützowplatz 17

motel one
An der Urania 12/14

Hotels buchen Sie direkt unter dem Stichwort „Lebendige Stadt“ zu angegebenen Preisen. 



Stiftung „lebendige Stadt“rückBlick
Kongresse

 »Viele Städte  
 entwickeln 
 trotz  knapper    
 Kassen kreative 
 Lösungen

Zum 13. Mal lädt die Stiftung in Berlin zu ihrem jährlichen Städtekongress. 
Vertreter aus Politik, Verwaltung, Architektur, Wirtschaft, Wissenschaft, 
Kultur und Sport erörtern dabei aktuelle Fragestellungen, auf die Städte 
und Gemeinden Antworten finden müssen. Im Mittelpunkt steht dabei der 
Austausch von Best-Practice. Viele namhafte Persönlichkeiten waren schon 
zu Gast und haben referiert:

alexander otto
Kuratoriumsvorsitzender 
Stiftung „Lebendige Stadt“

Jürgen Klopp, Prof. Dr. Michael Steinbrecher Stiftungskongress 2012 in Frankfurt am Main

Peter Altmaier

Günther Oettinger

Christian Ude Prof. Dr. Norbert LammertCornelia Zuschke, Hildegard Müller, Aygül özkan  Peter Maffay, Dr. Andreas Mattner

für aktuelle 
Heraus-

forderungen. Diese 
gilt es aufzuspüren, 
bekannt zu machen 
und andernorts aus-
zuprobieren. Unsere 
Kongresse sind dafür 
eine Plattform.«



Stiftung „lebendige Stadt“förDerproJekte
Förderung von Best-Practice

illumination von 
BaHnunterfüHrungen

Seit ihrem Bestehen hat die Stiftung  eine 
Vielzahl von Projekten mit „Best-Practice- 
Charakter” initiiert und gefördert, darun-
ter u. a. die Illuminationen des Berliner 
Reichstagsgebäudes und des Kölner 
Rheinufers, die Grüngestaltung des Esse-
ner Krupp-Parks und die Revitalisierungen 
des Hamburger Jungfernstiegs und des 
Leipziger Nikolaikirchhofs. Das Fördervo-
lumen beläuft sich auf rund 27 Mio. Euro. 

Ein bundesweites Förderprojekt hat die 
Stiftung gemeinsam mit der Deutschen 
Bahn, der Handwerkskammer und der 
Firma Philips gerade abgeschlossen: die 
Illumination von Bahnunterführungen. 

Ziel war es, dunklen öffentlichen Raum 
auf künstlerische Weise zu revitalisieren 
und das Sicherheitsempfinden der Bürge-
rinnen und Bürger zu steigern. Gleichzei-
tig wurden durch den Einsatz moderner 
Lichttechnik der Energieverbrauch und 
die Stromkosten gesenkt. 

Das Ergebnis: Die Stiftung hat die Illumi-
nation von 30 Bahnunterführungen in 23 
Städten mit einem Gesamtvolumen von 
rund einer Dreiviertelmillion Euro gefördert. 

Revitalisierung 
öffentlichen Raums

Berlin, Yorkbrücken Hamburg, Sternschanzenbrücke Bottrop, Hauptbahnhof

Helmstedt, Magdeburger Tor

Gütersloh, Lindenstraße

Hagen, Wehringhauser Straße

Hamm, Gateway

Köln, Marzellenstraße

Moers, Hornberger Straße

Weimar, Ernst-Thälmann-Straße
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Vorsitzender: 
Dr. HanSpeter georgi
Minister für Wirtschaft und Arbeit a. D., Saarland

Weitere Mitglieder: 
Dr.-ing. Daniel arnolD 
Vorstandsvorsitzender, Deutsche Reihenhaus AG 
Dr. StepHan articuS
Hauptgeschäftsführer Deutscher Städtetag
Dr. gregor Bonin
Beigeordneter Stadt Düsseldorf 
Heinz BuScHkowSky
Bezirksbürgermeister Berlin-Neukölln
Dr. karl-Heinz DaeHre
Minister für Landesentwicklung und Verkehr, a. D., 
Sachsen-Anhalt
raimunD ellrott
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für Markt und Absatzforschung mbH 
Dr. alexanDer erDlanD
Vorsitzender des Vorstandes, 
Wüstenrot & Württembergische AG
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Geschäftsführer, F.A.Z. GmbH
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Senatorin für Wissenschaft und Forschung a. D., 
Freie und Hansestadt Hamburg
micHael HaHn
Mitglied des Vorstandes, DB Regio AG
JoacHim Herrmann, mdl
Staatsminister des Innern, Freistaat Bayern
SuSanne HeyDenreicH
Intendantin Theater der Altstadt, Stuttgart
Dr. eckart JoHn von freyenD
Ehrenpräsident ZIA
BurkHarD Jung
Oberbürgermeister Stadt Leipzig
prof. Dr. HaralD kÄcHele
Bundesvorsitzender, Deutsche Umwelthilfe e.V.
folkert kiepe
Beigeordneter, Deutscher Städtetag a. D. 
maik klokow
Geschäftsführer, Mehr! Entertainment GmbH 
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Kohlbecker | Architekten & Ingenieure
prof. Dr. rainer p. laDemann
Geschäftsführer, Dr. Lademann & Partner 
lutz lienenkÄmper, mdl
Parlamentarischer Geschäftsführer, Staatsminister a. D. 
Dr. eva loHSe
Oberbürgermeisterin Stadt Ludwigshafen
prof. Dr. engelBert lütke DalDrup
Agentur für Stadtentwicklung, Urban Stakeholder 
Consulting, Staatssekretär a. D. 

JoHanneS mock-o`Hara
Geschäftsführer Stage Entertainment GmbH 
ingriD möSSinger
Generaldirektorin der Kunstsammlungen Chemnitz
klauS-peter müller
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Commerzbank AG 
micHael müller
Bürgermeister und Senator für Stadtentwicklung 
und Umwelt, Berlin 
Helma oroSz
Oberbürgermeisterin Stadt Dresden
aygül özkan
Ministerin für Soziales, Frauen und Familie, 
Gesundheit und Integration a. D. 
reinHarD paSS
Oberbürgermeister Stadt Essen 
giSela piltz, mDB 
Stellv. Fraktionsvorsitzende der FDP 
Bundestagsfraktion
mattHiaS platzeck, mdl 
Ministerpräsident Brandenburg
Jürgen roterS
Oberbürgermeister Stadt Köln
Dr. Dieter Salomon
Oberbürgermeister Stadt Freiburg 
Dr. tHomaS ScHÄfer
Finanzminister Hessen 
prof. Dr. wolfgang ScHÄferS
Vorstandsvorsitzender IVG Immobilien AG
BÄrBel ScHomBerg
CEO und Gesellschafterin Schomberg & Co. Real 
Estate Consulting 
eDwin ScHwarz
Wirtschafts- und Planungsdezernent 
Frankfurt/Main a. D. 
prof. Dr. BurkHarD ScHwenker
Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
Roland Berger Strategy Consultants
ullricH Sierau
Oberbürgermeister Stadt Dortmund 
Dr. JoHanneS teySSen 
Vorstandsvorsitzender, E.ON AG
prof. cHriStiane tHalgott
Stadtbaurätin i. R., München
Dr. BernD tHiemann
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Hypo Real Estate
markuS ulBig
Staatsminister des Innern, Sachsen
prof. Jörn walter
Oberbaudirektor, Freie und Hansestadt Hamburg
prof. Dr. martin wentz
Geschäftsführer, Wentz & Co. G.m.b.H.
Dr. JoacHim wielanD
Sprecher der Geschäftsführung, 
Aurelis Real Estate GmbH & Co. KG

kuratorium

Vorsitzender:
alexanDer otto
Geschäftsführungsvorsitzender, 
ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG

Stv. Vorsitzender: 
wolfgang tiefenSee, mdB 
Bundesminister a. D. 

Weitere Mitglieder: 
torSten alBig
Ministerpräsident Schleswig-Holstein 
prof. Dr. willi alDa
Universität Stuttgart 
Dr. Jürgen BerSucH
Vorstand, Werner Otto Stiftung
Jan Bettink
Mitglied des Vorstandes, Landesbank Berlin AG
HilDegarD müller
Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des Bundesver-
band der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.
prof. Dr. wolfgang ScHuSter
Oberbürgermeister a. D. Stadt Stuttgart
Dr. micHael veSper
Generaldirektor Deutscher Olympischer Sportbund

vorStanD

Vorsitzender: 
Dr. anDreaS mattner
Präsident ZIA Deutschland 

Weitere Mitglieder: 
micHael Batz 
Theatermacher und Szenograf
frieDerike Beyer
Geschäftsführerin, Beyer und Partner
peter Harry carStenSen 
Ministerpräsident Schleswig-Holstein a. D. 
gerHarD fucHS 
Staatsrat für Stadtentwicklung und Umwelt a. D., 
Freie und Hansestadt Hamburg
roBert Heinemann
Geschäftsführer, „Lebendige Stadt“ Veranstaltungs-G.m.b.H.
prof. Dr. Dittmar macHule
Em. Professor an der HafenCity
Universität Hamburg, Department Stadtplanung
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Oberbürgermeister a. D. Stadt Köln
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